
 � Im Studienseminar Leer für das Lehramt an Gymnasien spielt die digitale Bildung eine bedeutsame Rolle. 
Digitales Lernen ist Gegenstand zahlreicher Seminarsitzungen und wird in der Praxis erprobt, wenn zum 
Beispiel Seminarsitzungen auf einer seminarinternen Lernplattform durchgeführt oder Tablets im Unterricht 
eingesetzt werden. Zudem bietet das Studienseminar Leer Referendaren und Referendarinnen die umfangreiche 
Zusatzqualifikation „Informations- und kommunikationstechnologische Medienpädagogik“ an, welche mit einem 
Kolloquium abgeschlossen wird. Der Fachtag zur digitalen Bildung ist fester Bestandteil des Seminarprogramms 
des Studienseminares. Die Referendare und Referendarinnen nutzen den Tag für die eigene Ausbildung, 
leiten Workshops und tauschen sich mit den Kolleginnen und Kollegen von anderen Schulen und aus anderen 
Bildungskontexten aus. 

 � Das Kompetenzzentrum für Lehrkräftefortbildung ist zuständig für alle Schulen in den Landkreisen Leer, Aurich, 
Wittmund und der Stadt Emden. Es bietet pro Schuljahr ca. 400 Fortbildungen für Lehrkräfte, Schulsozialarbeiter/ 
-innen und pädagogische Mitarbeiter/-innen an und organisiert bei Bedarf schulinterne Fortbildungen. Es ist 
eines von zwölf Kompetenzzentren im Land Niedersachsen und angesiedelt im Regionalen Pädagogischen 
Zentrum (RPZ) der Ostfriesischen Landschaft in Aurich. Halb-, Ganztags- und Mehrtagesfortbildungen finden 
in der Region oder digital statt. Das RPZ versteht sich als Dienstleistungs- und Kompetenzzentrum für Schulen 
und pädagogisches Fachpersonal in Ostfriesland. 

KONTAKT

KOOPERATIONSPARTNER:

Finden Sie weitere Praxisbeispiele, Arbeitsmaterialien 
und Fachartikel im THEMENfinder auf unserer Website: 
  www.transferagentur-niedersachsen.de/ 

information/themenfinder/

ALLES AUF EINEN KLICK:

Landkreis Leer

Karin Scheffermann
Bergmannstraße 37
26789 Leer

Telefon: 0491 926-4200
karin.scheffermann@lkleer.de 
www.landkreis-leer.de

 � Digitale Woche: www.landkreis-leer.de/Wirtschaft-Bauen/Digitale-Woche
 � Bildungsbüro des Landkreises Leer: www.landkreis-leer.de/Leben-Lernen/Bildung/Bildungsbüro/
 � Studienseminar Leer: www.studienseminarleer.de
 � Kompetenzzentrum für Lehrkräftefortbildung im Regionalen Pädagogischen Zentrum (RPZ) der Ostfriesischen 

Landschaft in Aurich: www.ostfriesischelandschaft.de/5.html
 � Niedersächsisches Institut für frühkindliche Bildung und Entwicklung: www.nifbe.de
 � Die Leeraner Lupe, interaktiver und digitaler Bildungsfahrplan: www.leeraner-lupe.de

WEITERE INFORMATIONEN:

AUS DER PRAXIS
DIGITALE BILDUNG – LANDKREIS LEER 

UND BILDUNGSPARTNER/-INNEN

BILDUNGSMANAGEMENT       

BILDUNGSMONITORING

BILDUNGSBERATUNG

NETZWERK/KOOPERATION

FÖRDERPROGRAMME

MIGRATION/INTEGRATION


 

 

LANDKREIS LEER

 � LANDKREIS

 � FLÄCHE: 1.085,72 KM²

 � EINWOHNER/-INNEN: 171.126

 � BEVÖLKERUNGSDICHTE:  

158 EINWOHNER/-INNEN JE KM²



FACHTAG „DIGITALE BILDUNG – BILDUNG DIGITAL“?
Gemeinsam stark – Einbindung des Fachtages im Rahmen der jährlichen „Digitalen Woche“.

Die Fragestellung, welche Möglichkeiten zur Gestaltung der digitalen Bildung bestehen, greift der Landkreis Leer 
gemeinsam mit Bildungspartner/-innen auf. Die Kreisverwaltung hat zusammen mit dem Kompetenzzentrum für 
Lehrkräftefortbildung im Regionalen Pädagogischen Zentrum der Ostfriesischen Landschaft in Aurich und dem 
Studienseminar Leer für das Lehramt an Gymnasien sowie weiteren Kooperationspartnern und -partnerinnen speziell 
im Rahmen der jährlichen Digitalen Woche ein frei zugängliches und kostenfreies Fortbildungsprogramm entwickelt, 
um Lehrkräfte und Bildungsakteure auf die digitale Gegenwart und Zukunft vorzubereiten. Vorrangig Lehrkräfte aller 
Schulformen, Referendarinnen und Referendare, Mitarbeitende in Schulen, Erzieher/-innen, aber auch Interessierte 
aus Bildung und Verwaltung erhalten in der Digitalen Woche Impulse zum Thema Digitalisierung, können gebündelt 
aufbereitete Angebote und Inhalte sehen oder sich zeigen lassen sowie testen und ausprobieren. Beim Fachtag 
werden in über 30 Workshops und Vorträgen jeweils aktuelle Themen wie Umgang mit Künstlicher Intelligenz, 
Blockchain, Cybermobbing, Datenschutz, Ethik und Informatik praxisnah vermittelt und erlebbar gemacht. Nach 
zwei Präsenzveranstaltungen dieser Art fand der Fachtag 2020 in digitaler Form statt. Der Vortrag wurde aus dem 
Sparkassenforum gestreamt, die Workshops und Informationsangebote fanden über Konferenztools statt.

ERGEBNISSE IM ÜBERBLICK
Weiterentwicklung der Digitalisierung im Landkreis 
Leer – über das IT-Netzwerk des Landkreises, 
über die Lehrkräftefortbildung sowie durch die 
Sichtbarkeit des Themas in den Medien

Ausbau der Kooperation: 2020 ist das Nifbe 
(Niedersächsisches Institut für frühkindliche 
Bildung und Entwicklung) hinzugekommen 

Großer Querschnitt der Bildungsakteure: Die 
Workshops werden vorwiegend von Lehrkräften 
besucht. Das Rahmenprogramm erreicht sowohl 
Vertreter/-innen der Wirtschaft, der Verwaltung 
und der Bildungs- und Beratungsinstitutionen als 
auch Bürger/-innen. 

Kontinuität im Fortbildungsangebot durch neue, 
ergänzende Workshop-Reihen

AUSGANGSSITUATION
Die Einbindung des Fachtages in die digitale Woche hat 
viele Synergien ermöglicht. Die digitale Woche wird vom 
Landkreis Leer seit 2018 jährlich geplant und durchge-
führt. Ziel ist es, das Thema und die Möglichkeiten rund 
um „Digitalisierung“ nahezubringen. Bildung darf hier 
natürlich nicht fehlen und hat in der digitalen Woche 
einen eigenen Platz mit dem „Fachtag digitale Bildung“. 
Der größte Mehrwert zeigt sich darin, dass sehr viele Bil-
dungsakteure erreicht werden können und Kapazitäten 
gebündelt werden. Der Fachtag wird durch ein Planungs- 
team, bestehend aus den Kooperationspartnern und 
-partnerinnen, vorbereitet. In gemeinsamer Abstim-
mung werden Inhalte und Ressourcen abgesprochen. 
Der Austausch ermöglicht, Wissen zu teilen und trans-
parent zu machen (beispielsweise über mögliche Förder-
möglichkeiten). 

GELINGENSFAKTOREN UND HEMMNISSE
 � „Gemeinsam an einem Strang ziehen“ macht den 

Erfolg der Veranstaltung aus. Zusammenarbeit und 
Vernetzung sind der Schlüssel. Eine professionelle 
Planung sowie klare Absprachen sind dabei uner-
lässlich. 

 � Die Planung beginnt ca. ein Jahr im Voraus mit der 
Suche geeigneter Referierender.

 � Die Beauftragung eines externen IT-Dienstleisters, 
vorhandene Kooperationsstrukturen und ein ge-
meinsames Interesse, die Bildung und den Diskurs 
voranzubringen, sind wesentliche Erfolgskriterien.

 � Weitere Hauptgelingensvoraussetzung für einen digi- 
talen Fachtag: die digitale Ausstattung der Veran- 
staltungsräume sowie ein kontinuierlicher Sup-
port durch einen hauptverantwortlichen Koope- 
rationspartner (hier: Kompetenzzentraum für Lehr- 
kräftefortbildung) und den IT-Dienstleister in der 
Vorbereitung und am Fachtag selbst. 

KOMPATIBILITÄT FÜR DEN TRANSFER

Wissensträger: Die Kooperation des Landkreises mit Bildungsträgern, die wesentlich zur Lehrkräfte(aus)bildung 
beitragen, sowie mit dem Kompetenzzentrum für Lehrkräftefortbildung der Ostfriesischen Landschaft ermöglicht 
ein kostenfreies Fortbildungsangebot, wodurch Herangehens- und Umgangsweisen mit der Digitalisierung für 
viele (relevante) Akteure vor Ort vermittelt und damit gestaltbar(er) werden. Die Bildungslandschaft wird durch 
Bildungsakteure geprägt, ihre Fortbildung erlaubt Handlungsfähigkeit in der Zukunft. 

Netzwerk mit gemeinsamen Zielen: Der Landkreis nutzt seine Möglichkeiten, um eine moderne 
Bildungslandschaft gemeinsam mit den Akteuren vor Ort aktiv zu gestalten und zu steuern. Durch 
die Erweiterung der digitalen Kompetenz bei Bildungsanbietern und Bürger/-innen gelingende 
Bildungsbiografien auch im Rahmen der Digitalisierung zu ermöglichen, ist das vereinbarte Ziel. 

INSTRUMENT/ANGEBOT

|    12 Monate vorher              | 10 Monate vorher    | 8 Monate vorher      | 3 Monate vorher         | 1 Monat vorher           | Veranstaltungstag             

Zweites Arbeitstreffen
 � Zusammentragen der Recher-

cheergebnisse
 � Referentenwahl abstimmen
 � Technische Umsetzung (was 

und wie) planen
 � Zeitplanung: Meilensteine und 

Deadlines sowie Zuständigkei- 
ten und Termine festlegen 

 � Kommunikations- und Marke-
ting-Planung

 � Organisation vor Ort planen
 � Kollaborative Tools zur Zusam-

menarbeit festlegen

Veranstaltung

Erstes Vorbereitungstreffen
 � Brainstorming für alle
 �  Zielgruppe benennen
 � Interessen herauskristallisieren
 �  Gemeinsames Ziel visualisieren
 �  Kooperationspartner be-/abstimmen 
 � Zusammenarbeit abstimmen; Arbeits- 

pakete verteilen (Recherche, u.a. von 
Referierenden und Veranstaltungsort)

 � Kommunikationsregeln festlegen
 � Finanzplan erstellen

Viertes Arbeitstreffen
 � Briefing des/der 

Moderators/-in 
 � Briefing des/der 

Keynote-Spea- 
kers/Speakerin

Fünftes Arbeitstreffen
Benennung von 
Stolpersteinen für ein 
besseres Gelingen
 � Was klappt nicht?
 � Wie finden wir 

schnell und 
pragmatisch eine 
Lösung?

Drittes Arbeitstreffen
 � Technische  

Organisation  
und Support 
für den Fachtag 
abstimmen

 � Vorbereitung des 
Save the Dates  
(6 Monate vorher)

 � Vorbereitung für 
die Evaluation/ 
Feedback der 
Veranstaltung

Auswertung 
des Feedbacks 
für das Nach-
bereitungs- 
treffen

Nachbereitungstreffen
 � Diskussion der Ergebnisse
 � Gibt es Anregung für neue Projekte?
 � Wer kann die Projekte umsetzen?
 � Weiterleitung und ggf. Umsetzung 

von Projekten
 � Planung für den nächsten Fachtag:

 � Was lief gut?
 � Was kann noch besser laufen?
 � Wer kann/soll noch mit ins 

Boot?
 � Welche Themen lassen sich 

global und lokal für Bildung im 
nächsten Jahr ablesen?

Technischer Support bei der Digitalen Woche 2020.

2020
 fand der 

Fachtag bereits 
zum 3. Mal 

statt




